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«Schubladen-Aktion» 
Wettbewerbsergebnisse junger Künstler 

iler und Schauspieler erhalte t  
Gagen, wenn sie ihre Kunst einem [u 
hlikum vorstellen. Maler jedoch mus 
sen oftmals für Galeriewände heiah• 
Ion, vor allem, sscnn ie jung und unbe-
kannt sind. l)icse Einsicht veranl:isstc 
ens l)rttmar, ( ialcrielejter der Tau- 
-ente in I:sclien FL, nach neuen 

zu suchen. suchen. Er berief eine 
Si. hubladen-Aki ion ein, hei der :iunili-
tie Licehiensteiner und in Liechten- 

ii 	wi di nlia lien 	Künstler 	sowie 
Kin slier, die bereits in der l;iruneriCi: 
iii „gc„tcllt haben, eine Schu blade nach 

ge nein 
 

Gutdünken gestalten koin ii- 
11 

[)ic gesamte Aktion verlief im Rah-
men eines Wettbewerbs die Preisi.' 
. urden von einer unabhangigerr Jury 
.rgehen, bestellend aus Rudolf han-

li,irt, St.Gailen, Thomas Howeg, Hin-
und Hans Günther Rustier, Fehl-

E, reh. 

- 

Phantasievolles Schaffen 
Objekte waren eingetroffen und 

irhen sich um die drei Tanicnte-
Inderpreise. Die Preisträgerin aus 
S:liaiin, namens Anna, erläuterte ihr 
Werk folgendermassen: 'LEine Schubla-
de. ein Leben einstmals, jetzt nur noch 
i;irl angedeutet in Spuren. Kratzspu-
ren, Farbspuren, die man enträtseln 

inn wie eine Landkarte. Wege von 
)ingen, Taten von gestern, (lie da-

durch, dass sie Spuren hinterliessen, 
We Zeit festhalten für uns. Ich ging den 
Spuren nach und (füllte) die Schublade 
wieder auf,» 

Die beiden zweiten Preise gingen an 
Hermann Gruber für sein «Buchob-
jekt» und an Batas für «Kreuzweg 
XX«. Hermann Gruber kleidete Seine 
Schublade mit braunem Torf, Sand und 
Gewürzen aus. In senkrechter Anord-
nung ragen teils goldbespritzte, teil' 
angesengte Blätter eines alten Buches 
heraus. Batis, der in Cast ;tnedi io!in( 
?e!Ct ‚sei St:itynnnn aus enneni Kreuz- 

weg von 20 Stationen. Die beiden 
Schubladen enthalten Krcuzigungssym 
hole aus Erde aus dem Calanca-Tal, 
:ius Teer, Sand. Leim und Farbe. 

Gelungen ist auch der Katalog zur 
Au'.stellung: In einer eigens gestalteten 
Streiehlioltsuhiclrtel - als Miniatur-
kunsiwc rk mit eitler nu rurnerlerten 
Auflage von U9 Exemplar en liegen 
Blatt tur lflitt die Biographien der aus-
tellcnd_-n K rustler, 

Die leidigen Finanzen 
Noch ein pair Worte zu den Finan-

cn : Der [or ulerpreis belauft sich auf 
total 50()0 l'rankeii. Eintausend Fran-
ken stiftete die Liechtensteinische 
Kunstgescllscif, 	diverse 	andere 

Spcnde:i kamen hinzu. [)eii-
unurire fur diese Aktion inklusive Wc r-

heniaerial usw. Ist allerdings nicht zu-
sanimengekommen Schade, dass cc n 
Liechtenstein keine grösseren Gelde-
her fur künstlerischen Nachwuchs iiht 
(Die Aussteller sind durchwegs J.itn:-  
gang 1955 und jünger.) 

Nun hofft (ialerieleitcr Jens Dun -
mar, dass er die Ausstellung noch in 
andere (alerien der Region vermitteln 
kann. Da es sich um eine Verkaufsauc. 
tellung handelt und due Objekte zum 
reil sehr preiswert sitid, st('liCfl di,-
Chancen für eine «Wanderung» gar 
nicht so schlecht. 	 Alf 

Die Ausstellung Ist his auf e-ciicrc jeiler 
Samstag und Sonntag von 15 bis IS Uhr 
besichtigen. 

I 'cHin', ill. Oktober lH 




